
 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Auf dem Weg in die Moderne: 

 Tage der Industriekultur Rhein-Main und Medienausstellungsprojekt der 

KulturRegion starten bei DAW SE in Ober-Ramstadt 

Frankfurt am Main/Ober-Ramstadt, 07. September 2026.  Mit einem Kick-off bei der DAW SE 

in Ober-Ramstadt sind die Tage der Industriekultur Rhein-Main 2026, ein Projekt der 

gemeinnützigen KulturRegion FrankfurtRheinMain, am 4. September an einem besonderen 

Industriestandort der Region gestartet. Gleichzeitig rückt die KulturRegion 

FrankfurtRheinMain das Unternehmen in ihrem Medienausstellungsprojekt 

„FrankfurtRheinMain auf dem Weg in die Moderne“ in den Fokus und zeigt, wie eng die 

Geschichte von Farbe mit gesellschaftlichem Wandel, demokratischen Prozessen und 

Innovation verbunden ist. 

Die 1895 gegründeten Deutschen Amphibolin-Werke, heute DAW SE, ist Europas größter 

privat geführter Hersteller von Baufarben und zählt zu den zehn ausgewählten Filmorten des 

Ausstellungsprojekts. In filmischen Gesprächen an bedeutenden Orten der Industriekultur 

wird sichtbar, wie technische Innovationen, unternehmerischer Pioniergeist und 

gesellschaftlicher Wandel die Region geprägt haben und bis heute prägen. Die „Tage der 

Industriekultur Rhein-Main“ sind der Startpunkt der interaktiven, digitalen Ausstellung, die 

im Laufe des kommenden Jahres durch die Veröffentlichung ihrer Beiträge sowie Eindrücke 

„behind the Scences“ anwachsen und dauerhaft verfügbar sein wird. 

Als Austragungsort des Festivalauftakts bot die DAW SE zugleich den passenden Rahmen für 

den Austausch zwischen Wirtschaft, Industriekultur, Technikgeschichte, Kulturverwaltung 

und Standortentwicklung. Die Veranstaltung verdeutlichte, wie wichtig die Vernetzung von 

Kultur und Wirtschaft ist, um Innovationsgeschichte sichtbar zu machen und 

Zukunftsthemen gemeinsam zu diskutieren. 

„Als Unternehmen, das seit mehr als 130 Jahren fest mit der Region verbunden ist, freuen 

wir uns ganz besonders, Gastgeber der Eröffnung der Tage der Industriekultur Rhein-Main zu 

sein. Seit Generationen entwickeln wir hochwertige Oberflächenlösungen für die Gestaltung 

und den Schutz von Gebäuden. Unser Anspruch ist es dabei, Gebäude in Lebensräume zu 

verwandeln, die Menschen schützen, inspirieren und verbinden. Dass mit unserem 

Farbroboter PaintBuddy zugleich das Titelmotiv der Veranstaltungsreihe aus unserem Haus 

stammt, passt hervorragend zum Motto ‚Auf dem Weg in die Moderne‘. Der PaintBuddy 

steht beispielhaft für den Weg in die Moderne: Er zeigt, wie Mensch und Robotik im 



Handwerk schon heute erfolgreich zusammenarbeiten. So entstehen Innovationen aus 

Südhessen, die weit über die Region hinaus Wirkung entfalten und bereits in vielen 

europäischen Märkten zum Einsatz kommen“, betont Dr. Jörg Leuninger, Chief Innovation 

Officer der DAW SE. 

Kay-Hermann Hörster, Projektleiter der „Route der Industriekultur Rhein-Main“ und Kurator 

der digitalen Ausstellung „FrankfurtRheinMain auf dem Weg in die Moderne“, betont: 

„Unser Medienausstellungsprojekt ist mehr als ein temporäres Kulturprojekt: Die 

Ausstellung wächst Schritt für Schritt zu einem dauerhaft verfügbaren digitalen Schaufenster 

der Industriekultur Rhein-Main. So bleiben die Geschichten der Orte auch über einzelne 

Veranstaltungen hinaus sichtbar und zugänglich.“ 

Die Tage der Industriekultur Rhein-Main finden vom 5. bis 13. September 2026 mit einem 

abwechslungsreichen Programm mit Werksführungen, Workshops sowie Touren per Bahn, 

Schiff oder Rad statt. Unter dem Fokus „Auf dem Weg in die Moderne“ eröffnen sie 

faszinierende Einblicke in aktuelle Entwicklungen auf Themen wie Mobilität, Energie, Arbeit, 

Produktion oder Stadtentwicklung. Die digitale Ausstellung „FrankfurtRheinMain auf dem 

Weg in die Moderne“ wird dauerhaft über die Website der KulturRegion sowie über QR-

Codes im öffentlichen Raum erlebbar sein und kontinuierlich erweitert. 

„FrankfurtRheinMain auf dem Weg in die Moderne“ ist ein Projekt im Rahmen der WDC 

2026. WDC 2026 wird gefördert durch das Land Hessen, die Stadt Frankfurt am Main und 

den Kulturfonds Frankfurt RheinMain. 

Bildunterschrift:  

Die Ehrengäste: Achim Grimm, Kreistagsvorsitzender des Landkreises Darmstadt-Dieburg; 

Martin Kräh, Stadtverordnetenvorsteher Ober-Ramstadt; Prof. Markus Harzenetter, 

Präsident Landesamt für Denkmalpflege Hessen; Tobias Silbereis, Bürgermeister Ober-

Ramstadt; Lutz Köhler, Erster Kreisbeigeordneter Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-

Dieburg; Dr. Jennifer John, Geschäftsführerin KulturRegion Frankfurt RheinMain gGmbH; 

Carolina Romahn, Geschäftsführerin World Design Capital 2026; MdL Peter Franz, Martin 

Vallaster der Partnergemeinde Bartholomäberg (Österreich); Stefan Dörsing, dt. Vizemeister 

im Poetry-Slam (v.l.n.r.). 

Weitere Informationen zur digitalen Ausstellung/zum Dreh bei der DAW SE: Farben der 

Demokratie 

  



Über DAW: 

DAW SE - Better building performance. Better life. Since 1895. 

Die DAW SE mit Sitz in Ober-Ramstadt (Hessen) entwickelt, produziert und vertreibt seit über 130 

Jahren innovative Beschichtungslösungen für Gebäude und Spezialanwendungen. Sie verfolgt die 

Vision, Gebäude in Räume zu verwandeln, die Menschen schützen, inspirieren und verbinden. Die 

DAW wird heute in fünfter Generation operativ von Dr. Ralf Murjahn geführt und ist Europas größter, 

vollständig im Familienbesitz befindlicher, Hersteller dekorativer Baubeschichtungen. Auf der 

Grundlage ihrer marktführenden Position in Deutschland ist DAW in rund 50 Ländern innerhalb und 

außerhalb Europas tätig. Das Unternehmen erzielte 2025 einen Umsatz von über 1,5 Milliarden Euro 

und beschäftigt weltweit rund 6.000 Mitarbeiter. Ihre beiden bekanntesten Marken Caparol und 

Alpina sind europaweit Inbegriff für Qualität, Kundennutzen und Nachhaltigkeit. 

Weitere Informationen unter: www.daw.de 

 

Pressekontakte: 

Dr. Matthias Eder | DAW SE | Group Communications 

Roßdörfer Str. 50 

D-64372 Ober-Ramstadt 

Tel: +49 (6154) 71-70422 

mobil: +49 (175) 8192474 

E-Mail: presse@daw.de 

 

Julia Wittwer, Leitung Presse-  

und Öffentlichkeitsarbeit 

KulturRegion FrankfurtRheinMain  

Poststraße 16 

D- 60329 Frankfurt am Main 

Tel: +49 (0)69 2577-1780 

E-Mail: presse@krfrm.de 

 

Kay-Hermann Hörster,  

Projektleitung „Route der Industriekultur Rhein-Main“ 

Tel: +49 (0)69 2577-1762 

E-Mail: rdik@krfrm.de 

 

Charlotte Kleine, Projektleitung „Tage der Industriekultur Rhein-Main“ 

Tel: +49 (0)69 2577-1740 

E-Mail: rdik@krfrm.de 

 


